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 Sabine Knobel-Kroll, Tel.: (089) 15702374 
 Fax: (089) 15702349, Georg-Brauchle-Ring 93,  
 80992 München, office@btsv.eu 

Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

 Korbball      

  Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Peppel Lena SV-DJK Unterspiesheim 1.SC 1946 Zeilitzheim Korbball F/H 29.09.2015 

2 Schott Johanna FC Donnersdorf SV Rügheim Korbball F  15.10.2015 

3 Schott Johanna FC Donnersdorf SV Rügheim Korbball H 01.06.2015 

4 amling Lisa TSV 04 Schwebheim SG Franken 06 Sennfeld Korball H 13.10.2015 

       

 Faustball      

  Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Schüßler Gregor TV Elsava Elsenfeld Eintracht Leidersbach Faustball F 30.12.2015 

2 Schüßler Gregor TV Elsava Elsenfeld Eintracht Leidersbach Faustball H 01.07.2015 

3 Wagner Martin SG Walhalla Regensburg SV WB Allianz München Faustball H 10.10.2015 

4 Sanwald Benedikt SG Walhalla Regensburg SV WB Allianz München Faustball H 10.10.2015 

5 Dotzauer Elke MTV 1885 Rosenheim TSV Jahn Freising Faustball H 01.07.2015 

6 Maier Frederik TuS Frammersbach TV Haibach Faustball F 26.10.2015 

7 Maier Frederik TuS Frammersbach TV Haibach Faustball H 01.06.2015 

8 Dick Christof SV Obertraubling TG Landshut Faustball H 13.10.2015 

9 Meindl Sabrina TSV Gerzen TG Landshut Faustball H 12.09.2015 

10 Wirthmüller Sabine TSV Gerzen TG Landshut Faustball H 12.09.2015 

11 Wehle Benjamin TV Augsburg 1847 TSV Jahn Freising Faustball H 01.09.2015 

  
  Verein Sportart Mannschaft Werbung 

1 SG Siemens Erlangen Faustball   
" Intersport Eisert " ( Intersport Eisert,  
Sedanstraße 1, 91052 Erlangen ) 

Trikotwechsel 

 

 

  Mannschaft Ver.-Nr. 

1 TSV Arzberg-Röthenbach  40687 

Vereine aufgelöst 
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Landesfachausschuss Faustball tagte nahezu ohne Beschlüsse 

Neue BTSV Spielordnung Faustball war das Hauptthema  
Fachlicher Beschluss der Spielordnung wurde vertagt 

 
Die Landesfachausschusssitzung Faustball in Eibach stand im Zeichen der neuen BTSV Spielordnung Faust-
ball (BTSV SpOF). Zur Erinnerung: Am Verbandstag 2014 und am Verbandsspielausschuss 2015 wurden 
folgende Beschlüsse gefasst: 
 
Antrag + Beschluss BTSV Verbandstag 2014: 

 umfassende Überarbeitung der BTSV Ordnungen durch das BTSV Präsidium 
Feststellung im BTSV Präsidium, dass hauptsächlich der Fachgebietsordnungen der LSO zu überarbeiten 
sind. 
 
Präsentation von 2 überarbeiteten Entwürfen der Fachgebietsordnungen Faustball und Indiaca an der Ver-
bandsspielausschusssitzung 2015: 

einstimmiger Beschluss der Landesfachwarte, die LSO künftig aufzugeben und für alle Turnspielarten 
eigene Spielordnungen zu verfassen. 
Festlegung der Vorgehensweise: 

1. Spielordnung Faustball (BTSV Präsidium + Arbeitskreis) 
2. Spielordnung Korbball (Landesfachwart Korbball – Klaus Tropsch) 
3. weitere Turnspielarten 

 
Die Umsetzung der LSO in einzelne Spielordnungen für alle Turnspielarten ist vom Umfang der Arbeit her 
eine Herausforderung. Und für das Präsidium ist nur möglich, die einzelnen Spielordnungen nacheinander in 
Angriff zu nehmen. Für den Landesfachausschuss Faustball lag nun im Oktober der Entwurf einer BTSV SpO 
Faustball zum fachlichen Beschluss vor. Dieser Entwurf beinhaltet auch eine Reihe von Änderungen. 
Der Bezirk Schwaben hat zu Beginn des LFA einen Antrag durchgebracht, dass der Beschluss der neuen 
Spielordnung ausgesetzt wird, weil die Zeit für die Einsichtnahme und Beurteilung zu kurz gewesen sei. Es 
wurde weiter beschlossen, dass diese Spielordnung nun in einer Außerordentlichen Landesfachausschuss-
sitzung am 9.1.2016 in Eibach beschlossen werden soll. Zu dieser Sitzung sind auch die Bezirksfachwarte 
und Bezirksjugendfachwarte Faustball mit Stimmberechtigung eingeladen. 
 
Statt Beschlüsse zu fassen wurde die neue Spielordnung in allen Änderungspunkten intensiv diskutiert. 
Grundlage für die 19 Änderungen waren folgende Gesichtspunkte: 
 

 Vereinfachung des Spielbetriebs im BTSV 

 

 Vereinheitlichung Spielbetrieb Halle / Feld 

 

 Vereinheitlichung Spielbetrieb Männer / Frauen 

 

 Vereinheitlichung Spielbetrieb Jugend / Senioren 

 

 Abschaffung von Aufstiegsspielen und eindeutige Auf- und Abstiegsregeln 
 

 Absicherung des Spielbetriebs auf Bezirks- und Kreisebene 

 

 Überarbeitung der Grenzen für den Spielbetrieb auf Bezirksebene 

 

 Einheitliche Definition des Satzspiels 

 

 Förderung der Jugendarbeit (3er- oder 4er-Mannschaften bis U12) 
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Landesfachausschuss Faustball tagte nahezu ohne Beschlüsse 

In der Vorarbeit für die Änderungen hatte das BTSV Präsidium den Kontakt zum DOSB gesucht, der die 
Sportfachverbände in Deutschland genau in solchen Themen berät. Die Empfehlungen des DOSB können 
wie folgt zusammengefasst werden: 
 

 Korrektur von Ordnungen, die in den 50er-Jahren erstellt wurden und die heutigen Anforderungen nicht  

      mehr abbilden 
 

 Absicherung des Spielbetriebs an der Basis, für den BTSV: Spielbetrieb auf Bezirksebene absichern 

 

 Auflösung von veralteten Ligagrenzen und Anpassung an aktuelle Gegebenheiten 

 

 Reaktion darauf, dass es heute weniger Sportler gibt, insbesondere Jugendliche, für den BTSV: Schaf 

      fung einer Jugend-Spielform, die die Jugendarbeit erleichtert  3er-Faustball 
 

 Schaffung von neuen Anreizen, die Sportart interessanter zu gestalten 

 

 Ausrichtung des Ligabetriebs auf Zuschauerinteresse  

  kurzweilige Spieltage  
 für den BTSV: 
 

 möglichst Spielpläne mit nur 3 oder 4 Spielen pro Spieltag, z.B. 3 Mannschaften pro Spieltag jeder gegen     

      jeden 
 - so wenig wie möglich Spiele ohne Heimmannschaft 
 
 - Spielpläne mit kleinen Spieltagen mit nur 3 oder 4 Mannschaften erzeugen zwangsläufig mehr  
    Heimspieltage je Mannschaft 
  
 - Ausbildung von Trainern zur Absicherung des Leistungsniveaus 
 
 - u.s.w. 
 
Die Bezirksfachwarte haben nun Zeit, sich mit dem Entwurf der neuen Spielordnung auseinanderzusetzen 
und gegebenenfalls auch eigene Anträge zur neuen Spielordnung einzureichen. 

 
 

Fritz Unger 
Landesfach-Pressewart Faustball 
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Übersicht der Anträge für die BTSV SpoF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag 1 - Neustrukturierung Spielbetrieb auf Bezirksebene für die Bezirke Niederbayern, Oberbayern 
und Schwaben 

Inhalt Zusammenfassung von Bezirk übergreifenden Bezirksligen in Südbayern 
Bezirksligen Niederbayern + Oberbayern Ost 
Bezirksligen Schwaben + Oberbayern West 

Begründung Stabilisierung des Spielbetriebs auf Bezirksebene 
Kürzung der Entfernungen zu Auswärtsspieltagen 
Möglichkeit, in Südbayern Jugendspielbetrieb wieder auf einer Bezirksebene durch-
zuführen 

Fazit Bezirke Schwaben und Niederbayern lehnen diese Umstrukturierung ab 

Antrag 2 – Gleichschaltung und Neustrukturierung Ligaspielbetrieb Männer / Frauen 

Inhalt Struktur der Ligen von Bayernliga bis zu den Kreisligen für Hallen- und Feldrunde: 
Bayernliga – 3 Landesligen – Bezirksligen – A-Klassen – B-Klassen 

Begründung Gleichschaltung Halle / Feld und Männer / Frauen 
Wegfall der Nord- und Süd-Bayernliga auf dem feld, weil aktuell die Verbandsligen 
wegen Mangel an Aufstiegsinteresse nicht mehr zu 100% besetzt sind 
Absicherung des Spielbetriebs in der Basis (Bezirke) 

Fazit Es wird keine Einigkeit erzielt. 
Antrag bleibt bestehen. 

Antrag 3 - flexible Landesligen, nur Regelabsteiger (möglichst keine zusätzlichen Absteiger) und Ver-
schiebung von Mannschaften 

Inhalt Bei Überhang gegenüber der Regelgröße einer Landesliga werden die Mannschaften 
nach geografischen Gesichtspunkten verschoben. 
Ziel ist, in den Landesligen mit Regelabsteigern und weitestgehend ohne zusätzliche 
Absteiger auszukommen. 

Begründung Vermeidung von zu zusätzlichen Absteigern durch Verschiebung von Mannschaften 
nach geografischen Gesichtspunkten in eine benachbarte Landesliga 

Fazit flexible Landesligen werden mehrheitlich abgelehnt. 
Versammlung einigt sich darauf, den Antrag über flexible Landesligen nicht weiter zu 
verfolgen. 

Antrag 4 – automatischer Aufstieg der Meister 

Inhalt Meister, oder Nachrücker –  steigt automatisch auf (gilt nicht für Aufstieg zur 2. Bundes-
liga Süd, hier gelten die Regeln der DFBL). 
Wegfall aller Aufstiegsspiele, auch bei Auffüllung der Liga 

Begründung Gleichschaltung Halle / Feld 
Organisation von Aufstiegsspielen, Schiedsrichter und Spielort in der Regel sehr 
schwierig (besonders bei Hallensuche) 

Fazit offene Diskussion mit unterschiedlichen Argumenten, Antrag bleibt bestehen 
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Übersicht der Anträge für die BTSV SpoF 

 

 

 

 

 

 

Antrag 5 – Regelung für Regelabsteiger und zusätzliche Absteiger 

Inhalt Abstiegsregel 
Festlegung der Anzahl der Regelabsteiger, abhängig von der Anzahl der unterglie-
derten Ligen 
Festlegung eines zusätzlichen Absteigers, wenn die Liga die Regelgröße überschrei-
tet  
Auffüllung der Liga bei freien Plätzen aus den eigentlichen Absteigern 

Begründung Gleichschaltung Halle / Feld 
eindeutige Festlegung der Abstiegsregel 

Fazit siehe Antrag 4 

Antrag 6 – Struktur Spielbetrieb Jugend U14, U18 und Senioren 

Inhalt Spielbetrieb auf der untersten Ebene (Ligaspiele oder Meisterschaften) 
Spielbetrieb auf der nächst höheren Ebene, wenn auf unterster Ebene kein Spielbetrieb 
zusammenkommt 
Regionalmeisterschaften West, Ost, Süd 
Bayerische Meisterschaften 
Qualifikationsregeln für Regionalmeisterschaften 
Qualifikationsregeln für Bayerische Meisterschaften 
Startplatzregel für Ausrichter 
Spielmodus bei Meisterschaften in Abhängigkeit der Anzahl der Mannschaften 
Vergabe von Meisterschaften 

Begründung Gleichschaltung Halle / Feld (Anpassung Halle an System für Feldmeisterschaften) 
eindeutige Regeln für den Spielbetrieb auf unterster Ebene, für Qualifikationen und für 
übergeordnete Meisterschaften 

Fazit Die Diskussion hat auch die Anpassung von Feld an Halle (Spielbetrieb in Bezirken, 
Meister qualifiziert sich für Bayerische Meisterschaft) erwogen 
Neue Qualifikationsregel zur Bayerischen Meisterschaft bringt einen Nachteil der Süd-
bayerischen Bezirke (Verlust des dritten Startplatzes) 
Antrag bleibt bestehen. 

Antrag 7 – Struktur Spielbetrieb Jugend U10, U12, U16 

Inhalt Spielbetrieb in der Feldrunde auf unterster Ebene als U9, U11, U15 und Bayerische 
Meisterschaften als U10, U12, U16 im Folgejahr 
Hallenrunde wird wie U14 / U18 ausgetragen 

Begründung Für die Bayerischen Meisterschaften U10, U12 und U16 müssen Qualifikationsregeln 
geschaffen werden. 
Notwendigkeit der zweijährigen Spielrunde auf dem Feld wegen der frühzeitigen Bayeri-
schen Meisterschaften im Juni. In diesem Zeitraum (Mai bis Anfang Juni) können nicht 
alle Jugend-Altersklassen ausgespielt werden. Mit der Streckung der Zweijahresrege-
lung kann der Jugendspielbetrieb  U10, U12 und U16 bis September ausgedehnt wer-
den. Nur so kann im Jugendbereich ein Spielbetrieb über die gesamte Saison angebo-
ten werden. 

Fazit Ablehnung eines zweijährigen Spielbetrieb bis zur bayerischen Meisterschaft. 
Qualifikationsregeln sind erforderlich, da U16-Meisterschaften mit bis zu 13 Mannschaf-
ten absolut überbesetzt waren (Zeitproblem + mehr als 5 Spiele pro Mannschaft). 
Eine Lösung für die Feldrunde kann nicht präsentiert werden. Bezirke sind gefordert, 
nach Ablehnung der Zweijahresqualifikation andere Lösungen zu erarbeiten. 



  9 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Übersicht der Anträge für die BTSV SpoF 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag 8 – Spielmodus Satzspiel, Festlegung der Anzahl der Gewinnsätze 

Inhalt Spielmodus im Ligabetrieb und bei Meisterschaften ist das Satzspiel bis 11 nach den 
internationalen Regeln 
Spiel über 3 Gewinnsätze, mit folgenden Ausnahmen: 
2 Gewinnsätze, wenn Spieltage 4 oder mehr Durchgänge haben 
4 Gewinnsätze bei Spieltagen mit nur einem Spiel pro Mannschaft 
2 Sätze bei Meisterscharten in der Vorrunde (Grund Zeitmangel) 

Begründung Vereinheitlichung und Vereinfachung der Satzspielregeln 

Fazit Allgemeine Zustimmung. 
Anpassung des Antrags mit folgenden Argumenten: 

 Bayernliga spielt immer über 3 Gewinnsätze (Anpassung an 2. Bundesliga Süd) 

 Einzelspiele über 5 Gewinnsätze (Angleichung an 1. Bundesliga Süd) 

Antrag 9 – Spielrunden mit 3er- und 4er-Mannschaften 

Inhalt Für die Altersklassen U8, U10 und U12 können auf der untersten Ebene Spielrunden mit 
3er- und 4er-Mannschaften ausgeschrieben werden 

Begründung Schaffung der Möglichkeit, den Vereinen mit kleineren Mannschaften den Start in die 
Jugendarbeit zu ermöglichen. Diese Spielrunden fanden bereits in der Vergangenheit 
speziell in Unterfranken mit viel Erfolg statt. 

Fazit positive Diskussion. 
Übernahme der Spielregeln und speziellen Spielberichtsbogen (Rotation nach 4 Bällen) 
aus dem Bezirk Unterfranken. 
Vorschlag für 2 Ballberührungen. 
Antrag bleibt bestehen. 

Antrag 10 – Bezirksvergleiche 

Inhalt Detailbeschreibung für die Durchführung von Bezirksvergleichen 

Begründung Bezirksvergleiche sind ein besonderer Anreiz für die Jugendarbeit und sind die Basis für 
die BTSV Auswahlmannschaften. 

Fazit Aktuelle Situation (Ausfall Bezirksvergleich U14 wegen Mangel an Mannschaften) lässt 
erkennen, Bezirksvergleiche U12 und U16 auszuspielen, anstatt U12 und U14 
Vorschlag: straffe Formulierung zu lockern. 
Antrag wird um U16 erweitert. 

Antrag 11 – Spielerlaubnis mit Passantrag 

Inhalt Spielberechtigung für die Altersklassen U8 bis U14 mit Vorlegen des Passantrags. 
Der Spielerpass muss danach beantragt werden. 

Begründung Mehr Freiräume für die Vereine, um Jugendliche schnell in den Spielbetrieb integrie-
ren zu können und möglicherweise Mannschaftsausfälle zu vermeiden. Diese Regel 
wird in anderen Landesverbänden bereits praktiziert. 

Fazit Forderung: Startpass muss parallel zum ersten Spieltag beantragt werden. 
Antrag bleibt bestehen. 
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Zwei Wochen nach dem Titelge-
winn bei der Deutschen U18-
Meisterschaft konnten die Eibacher 
Mädels nun am 26./27.09.2015 in 
Großenaspe auch die DM in der 
Altersklasse bis 16 Jahre für sich 
entscheiden.  
 
Die Mannschaft trat in nahezu der 
gleichen Aufstellung wie 14 Tage 
zuvor an: bis auf Lea Neumeier, 
die altersbedingt nicht mehr teil-
nehmen konnte, waren alle sieben 
Spielerinnen des Kaders an beiden 
Erfolgen beteiligt. 
 
Aufgrund der weiten Anreise und 
der vielen Termine im September 
ging es bereits am Freitag mit dem 
Flugzeug von Nürnberg nach Ham-
burg. Dort wurden die Eibacher 
vom VfL Kellinghusen abgeholt und 
bekamen für das Wochenende ei-
nen Kleinbus zur Verfügung ge-
stellt.  
 
Am Samstag konnte man in der 
Vorrundengruppe C vier der fünf 
Spiele (gegen den Lübtheneer SV, 
den TuS Spenge, den TSV Wie-
mersdorf und den TSV Karlsdorf) 
jeweils mit 2:0 gewinnen. Lediglich 
gegen den TV Brettorf musste man 
sich mit einem 1:1 begnügen, vor 
welchem man jedoch aufgrund des 
besseren Ballverhältnisses den 
ersten Platz in der Gruppe belegte.  
 
Auch wenn die spielerischen Leis-
tungen noch nicht immer konstant 
waren, konnten doch alle fitten 
Spielerinnen eingesetzt werden 

und Emma Weickert ihr DM-Debüt 
feiern. 
 
Am Sonntag ging es dann im Vier-
telfinale, ab welchem auf zwei Ge-
winnsätze gespielt wurde und für 
das die Eibacherinnen direkt quali-
fiziert waren, gegen den TSV 
Pfungstadt. Trotz einiger Eigenfeh-
ler konnten das Spiel souverän mit 
2:0 gewonnen werden. Im Halbfi-
nale trafen die Eibacherinnen dann 
auf den TV Jahn Schneverdingen 
und legten los wie die Feuerwehr.  
 
In kurzer Zeit ging der erste Satz 
mit 11:8 an den TV Eibach. Im 
zweiten Satz schalteten die Eiba-
cher Mädels dann einen Gang zu-
rück und ließen die Gegnerinnen 
besser ins Spiel kommen, mit der 
Folge, dass es zwar gelang, einen 
Rückstand von drei Bällen wett zu 
machen, in der Verlängerung des 
Satz aber der Matchball mehrere 
Male nicht verwandelt werden 
konnte und das Spiel extrem span-
nend blieb. Erst bei 15:14 konnte 
der Einzug ins Finale gefeiert wer-
den. 
 
Da aufgrund vieler Dreisatzspiele 
war man jetzt bereits mit dem Zeit-
plan der Meisterschaft so weit hin-
terher, dass das Mädelsfinale kur-
zerhand auf ein anderes Feld ver-
legt wurde und nicht – wie üblich – 
nach dem Ende aller anderen Spie-
le und direkt vor dem Jungsfinale 
stattfand.  
 
Vor zwar etwas weniger Zuschau-
ern, aber hochkonzentriert starte-

ten die Eibacher Mädels in das 
Endspiel gegen den TSV Bayer 04 
Leverkusen. Bereits im letzten Jahr 
waren beide Mannschaften aufei-
nander getroffen. Das entschied 
damals Bayer für sich. Im ersten 
Satz ließen die Eibacherinnen kei-
nen Zweifel daran aufkommen, wer 
das Finale gewinnen wollte und 
setzten sich mit 11:7 durch.  
 
Auch zu Beginn des zweiten Sat-
zes zeigten die Nachwuchsspiele-
rinnen zum Teil wirklich sehens-
werte Spielzüge und lagen schnell 
weit in Führung. Dann wurde je-
doch nicht mehr so konsequent 
weiter gespielt und Leverkusen 
konnte ebenfalls seine Klasse zei-
gen. Der Satz wurde zum Ende hin 
noch einmal richtig spannend. 
Beim Stand von 10:9 für Eibach 
zeigten die Mädels des TV aber 
wieder ihre Nervenstärke und ent-
schieden das Spiel mit 11:9 für 
sich.  
 
Nachdem alle Spielerinnen, Traine-
rinnen und Betreuer vor Freude auf 
das Feld gestürmt waren und kurz 
gefeiert hatten, wurde es nochmal 
richtig stressig: mittlerweile war es 
so spät, dass das Erreichen des 
Zugs am Bahnhof in Wrist in Ge-
fahr war.  
 
Daher wurde kurzfristig vom Ver-
antwortlichen der DFBL und dem 
Ausrichter Großenasper SV die 
Siegerehrung allein für Eibacher 
Mädels organisiert. Eine so persön-
liche Siegerehrung wird wohl ein-

Deutscher Meister wird nur der TVE 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Aufstellung aller Mannschaften zur DM U16  
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malig in der Geschichte der Deut-
schen Meisterschaften bleiben.  
 
Vielen Dank an dieser Stelle an 
Günter Lutz, den Großenasper SV 
für die tolle Organisation und den 
TSV Bayer 04 Leverkusen für das 
Verständnis! 
 

Die Eibacher Nachwuchstalente 
feierten anschließend bis spät in 
die Nacht lautstark im letzten ICE 
nach Nürnberg mit den Goldme-
daillen um den Hals ihren DM-Sieg, 
das Double und den insgesamt 
sechsten Deutschen Jugendmeis-
tertitel der Mannschaft. Deutscher 
Meister wird nur der TVE... 

Für den TV Eibach spielten: Anto-
nia Fuchs, Chiara Fuchs, Auguste 
Grothoff, Sophia Neumeier, An-
nalena Reindl, Hannah Schröder, 
Svenja Schröder, Emma Weickert; 
Trainerinnen: Barbara Eberhard 
und Andrea Reindl. 
 

Dr. Andreas Schröder 
TV Eibach 

Deutscher Meister wird nur der TVE 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 
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 Landesfachwart:  Frank Langfritz, Tel.: (09 11) 4 80 15 10 
   Schönweißstraße 39, 90461 Nürnberg 
   f.langfritz@arcor.de  Indiaca 

ISC Reichertshausen II ungeschlagener Sieger beim Indiaca-Turnier in Germering 

Die „jungen Wilden“ vom ISC Reichertshausen, alle 
1,80 - 2,00 m groß, ließen beim Indiaca-Turnier in 
Germering mit 12 Teams aus neun Vereinen letzten 
Samstag, 24.10.15, nichts anbrennen und marschier-
ten ohne Satzverlust oder gar Niederlage durch bis 
ins Endspiel gegen Eichenau 1. Auch hier siegte der 
ISC II deutlich mit 25:12 und 25:13. 
Die „alten Hasen“ vom ISC mussten sich in Gruppe 3 
mit dem MTV Pfaffenhofen, TSV Unterpfaffenhofen-
Germering II und DJK Sparta Noris Nürnberg messen 
und zogen souverän als Gruppensieger in die zweite 
Runde. Hier hingen die Trauben gegen die eigene 
Jugend und FS Amperland zu hoch, sodass am Ende 
noch Platz 5 nach einem Sieg gegen Nürnberg er-
reicht wurde. 
Die Frauenmannschaft vom MTV Pfaffenhofen mit 
Spielertrainer Frank Stolle schließlich verpasste nach 
einer unnötigen, knappen Auftaktniederlage gegen 
Germering II, dem deutlichen 0:2 gegen Reicherts-
hausen I und dem Sieg gegen Nürnberg bei Punkt-
gleichheit dreier Teams nur um drei Ballpunkte die 
Chance auf die Finalgruppe. Nach Runde 2 mit ei-
nem Sieg gegen ASV Veitsbronn und der Niederlage 
gegen die Black Indiakas Neu-Ulm verloren die 
Ilmstädter Platz 9 gegen Germering I mit 1:2 Sätzen. 

Platzierungen: 
 1. Platz: ISC Reichertshausen 2 
 2. Platz: Eichenauer SV 1 
 3. Platz: TSV Milbertshofen 
 4. Platz: FS Amperland 
 5. Platz: ISC Reichertshausen 1 
 6. Platz: DJK Sparta Noris Nürnberg 
 7. Platz: Black Indiacas Neu-Ulm 
 8. Platz: TSV-UG 2 
 9. Platz: TSV-UG 1 
10. Platz: MTV Pfaffenhofen 
11. Platz: ASV Veitsbronn 
12. Platz: Eichenauer SV 2 

 
 

Text, Foto:  
Frank Stolle (MTV Pfaffenhofen,  

BTSV Pressewart Indiaca 

Von oben im Uhrzeigersinn: Michael Schulze Frenking, Manfred Lang, Yannick Scherer, Lukas Weißenberger, Bernhard Schäffer  
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Bezirksvors.:  Edeltraud Brandstetter, Tel: (0871) 62403  
   Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 
   traudl.brandstetter@gmx.de  Niederbayern 

Statt Bezirksvergleich U14, Sondertraining in Niederbayern 

Heuer sollte der Bezirksvergleich 
für die Jugend U14 weiblich und 
männlich wieder seit langer Zeit 
stattfinden. 
Beim Bezirksvergleich spielen die 7 
bayerischen Bezirke mit ihren bes-
ten Faustballspieler / -innen ein 
Turnier um den Sieg und den Titel 
für den besten Bezirk. 
Bei diesem Wettkampf haben die 
Honorartrainer die Chance die bes-
ten Spieler- und Spielerinnen der 
einzelnen Bezirke zu vergleichen 
und zu sichten. Die neuen Y-
oungstars erhalten so die Möglich-
keit ihr Können unterbeweis zu 
stellen und so zum Lehrgang für 
die Bayerauswahl ihrer Altersklas-
se nominiert zu werden.  
Dies könnte für manche schon der 
erste Schritt sein, vielleicht später 
auf National- Ebene zu spielen. 
Leider wurde der Bezirksvergleich 
zwecks Mangel an Meldungen ab-
gesagt. 
 
Um den Schülern / -innen dennoch 
einen schönen Tag mit kennenler-
nen der Kinder aus den benachbar-
ten Vereinen und zum Faustball 
spielen zu bieten, beschloss der 
Bezirk Niederbayern ein Sonder-
training für die Nachwuchstalente 
abzuhalten. 
Das Sondertraining wurde am 
Sonntag den 18.10.2015 in der 
Turngemeinde Landshut angebo-
ten. 
Die NBY- Vereine schickten ihre 
besten U14- Spieler / - innen in die 
Niederbayerische Hauptstadt. 
 
Nach einer kurzen Vorstellrunde 
begann man schon früh mit der 
ersten Trainingseinheit, bei dem 
die Faustballer- Kids schon beim 
Aufwärmen ins Schwitzen gerieten. 
Nach einer kleinen Sprint- Einheit 
konnten Mädchen gegen Jungs 
ihre Schnelligkeit beim Laufen zei-
gen.  
 

Tief durchatmen und weiter ging‘s 
paarweise mit dem Ball. 
 
Die Übungen begannen einfach mit 
einem Ball hin und her spielen, 
später dann auch über die Leine. 
Hier konnten sich die Trainer Ma-
nuel und Sabine schon mal einen 
ersten Eindruck der einzelnen 
Faustballspieler- / innen machen.  
Mit jeder Übung wurde der Schwie-
rigkeitsgrad erhöht. 
Zu Beginn Stande man sich mit nur 
einem Ball gegenüber, dann mit 
zwei Bällen und am Ende sogar mit 
Dreien. 
Der Ehrgeiz der U14- Jugendlichen 
wurde geweckt und der Biss war 
da, die zum Teil auch koordinativen 
komplizierten Aufgaben mit seinem 
Partner zu meistern. 
 
Gegen Mittag wurde es etwas ruhi-
ger, die erste Pause folgte. 
Dies gab den Trainern die Zeit, ei-
nen Parcours aufzubauen und den 
Kindern die nächste Herausforde-
rung zu erklären. 
Mit viel Vertrauen und genauen 
Anweisungen mussten sich die Ju-
gendlichen paarweise durch den 
Parcours kämpfen, wobei einer der 
Beiden die Augen verbunden be-
kommen hatte. 
Die erste Runde noch mit gespro-
chener Anleitung, wurde der blinde 
Partner in der zweiten Runde nur 
mit Geräuschen geführt. Dies sorg-
te bei manchen Teilnehmern für 
großes Gelächter und die Atmo-
sphäre in der Halle lockerte sich, 
die Stimmung untereinander wurde 
freundschaftlich. Der Bann war ge-
brochen. 
 
Nach den anspruchsvollen, geisti-
gen und körperlichen Team-
Aufgaben, wurde die Gruppe ent-
sprechend ihrer Spielerpositionen 
aufgeteilt. Trainer Manuel über-
nahm die Angreifer und zeigte 
ihnen genaue, kontrollierte und 
kraftvolle Schlagübungen.  

Die Abwehr und Zuspieler wurden 
von Trainerin Sabine gesondert 
unter die Lumpe genommen. Hier 
lag der Fokus vor allem auf präzise 
Spielweise, Schnelligkeit und Ball-
gefühl.  
Der nun anstrengendsten Part des 
Tages wurde geschafft. Anschlie-
ßend wurden die Kinder Paarweise 
zusammen gelost und mussten 
nochmal ihr Können in einem 
Kleinfeld- Turnier beweisen. 
 
Nach der wohlverdienten Dusche 
wurde noch ein gemeinsames 
Abendessen eingenommen.  
Der Faustball- Nachwuchs aus Nie-
derbayern hat an diesem Tag viel 
dazu gewonnen, neue Übungen 
kennen gelernt, weitere Erfahrun-
gen sammeln können und vor al-
lem neue Freundschaften ge-
schlossen.  
 
Wir danken allen Teilnehmer / -
innen für's Kommen, Mitmachen 
und Spaß haben. 
 
Teilgenommen haben:  
 
Von TG Landshut:  
Theresa Röhrig, Elena Kind, Se-
bastian Daschinger, Maxi Rah-
bauer, Maxi Furtner 
 
Von TSV Heining:  
Hanna Auer, Anna Linder, Maximi-
lian Kerlin, Tobias Halsberger 
 
Von TSV Gerzen:   
Anna Weixlgartner 
 
Trainer:  
Manuel Knott (TG Landshut) und 
Sabine Bartsch (TG Landshut) 
 
 

Bartsch Sabine 
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Bezirksvors.:  Edeltraud Brandstetter, Tel: (0871) 62403  
   Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 
   traudl.brandstetter@gmx.de  Niederbayern 

Bilder vom Sondertraining in Niederbayern 
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Termine /Amtliches 

  Nov 15 

F-H 15-22.11.2015 Weltmeisterschaft Männer Cordoba/Argentinien 

F-H 28/29.11.2015 Weltmeisterschaft Senioren Chile 

  Dez 15 

I-H 06.12.2015 Nikolausturnier Pfaffenhofen 

R-H 06.12.2015 Jugend- und Regionalliga Süd Rossdorf 

  Jan 16 

P 09.01.2016 Außerordentliche Landesfachausschusssitzung  Eibach 

F-H 16.o.17.01.2016 Bezirksmeisterschaften    

F-H 16/17.01.2016 Europa-Cup Männer/Frauen Schweiz - Österreich 

F-H 23.01.2016 Bayerische - Jugend w.U16 * 

F-H 24.01.2016 Bayerische - Jugend m.U16 * 

F-H 30.01.2016 Bayerische - Jugend m.U14 / w.U14 Amendingen / * 

F-H 31.01.2016 Bayerische - Jugend m.U18 / w.U18 * / * 

F-H 30.o.31.01.2016 Bayerische - F 30 / M35 / M45 / M55 * / * / Seussen / * 

I-H 30.01.2016 Faschingsturnier Pfaffenhofen 

  Feb 16 

F-H 13/14.02.2016 Aufstiegsspiele zur 1.Bundesliga F / M   

F-H 13/14.02.2016 Süddeutsche M60 Thüringen 

F-H 20/21.02.2016 Süddeutsche U14 / U18 / F30 / M35 / M55 Görlitz/Thüringen/Heidenau/Heidenau/By. 

F-H 27.o.28.02.2016 Aufstiegsspiele zur 2.Bundesliga F / M   

F-H 27.02.2016 Bayerische U10 / w.U12 TSV Allersberg 

F-H 28.02.2016 Bayerische m.U12 TSV Allersberg 

F-H 27/28.02.2016 Süddeutsche U16 / M45 Staffelstein / Bayern 

  Mrz 16 

F-H 05.o.06.03.2016 Aufstiegsspiele zur Bayernliga   

F-H 05/06.03.2016 Deutsche Meisterschaft Frauen Selsingen 

R-H 12.03.2016 Deutsche Jugendmannschafts- und Vereinsmeister-
schaft 

Roßdorf 

I-H 12/13.03.2016 Deutsche Meisterschaft der Offenen Klasse 19+ mixed * 

F-H 12/13.03.2016 Deutsche Meisterschaft Männer Hamm/Westfalen 

F-H 19.o.20.03.2016 Aufstiegsspiele zu den Landesligen   

F-H 19/20.03.2016 Deutsche Meisterschaft w.U14 / m.U14 / M45 / M60 * / Güstrower SC 09 / TV Bad Wimpfen / * 

  Apr 16 

F-H 02/03.04.2016 Deutsche Meisterschaft w.U18 / m.U18 / F30 / M55 Schwieberdin-
gen/Calv/Moslesfehn/Stammehim 

F-H 09.+10.04.2016 Deutsche Meisterschaft w.U16 / m.U16 / M35 Leverkusen/Ahlhorn/Vaihingen 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


